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eine traurige Nachricht hat uns in den 
letzten Tagen erreicht: Josef Schmitz, 
unser Mitglied mit der längsten 
Vereinszugehörigkeit von mehr als 
80 Jahren, ist im Alter von 90 Jahren 
verstorben. Die Beerdigung fand 
bereits im engsten Familienkreis statt. 
Josef Schmitz hat alle Höhen und 
Tiefen der Alemannia miterlebt. Wir 
haben ihm zu danken für diese Treue 
über Epochen, Spielerbiografien, Auf- 
und Abstiegsdramen, Freudenfeste, 
Schlammschlachten und Insolvenzen 
hinweg. Ruhe er in Frieden. 

Am letzten Wochenende kehrte 
unser Team mit einem wichtigen 
Auswärtspunkt aus Wuppertal zurück. 
Seit nunmehr vier Spielen sind die 
Männer von Fuat Kilic ungeschlagen 
-  was jetzt noch fehlt, ist der erste 
Heimsieg in dieser Saison. Es gilt also 
heute nachzulegen, um mit einem 

Dreier zuhause den Kontakt zum 
Mittelfeld der Tabelle herzustellen. 
Das ganze Team der Alemannia auf 
und neben dem Platz arbeitet hart und 
beständig daran, den Verein wieder in 
die Erfolgsspur zu bringen. Fleiß und 
Beharrlichkeit werden sich auf die 
Dauer auszahlen. 

Der Aufsteiger 1. FC Kaan-Marienborn 
ist heute das erste Mal am Tivoli zu 
Gast. Wir wollen das Team aus dem 
Siegener Land nicht nur auf dem Platz, 
sondern auch mit einem sportlich 
fairen und friedlichen Support von 
der Tribüne beeindrucken. Dieser 
Samstagnachmittag soll in jeder 
Hinsicht mit einem Erfolgserlebnis für 
unsere Alemannia enden. 

Ihr
Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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After Work Special  gegen den TV Herkenrath
Zum Wochenspieltag gegen den TV Herkenrath am 
Mittwoch, den 26. September, bietet die Alemannia ein 
besonderes Angebot für alle Fans an.
 Wochenspieltage bedeuten für unsere Fans oft: Ihr müsst 
Euch abhetzen, kommt gerade pünktlich zum Anpfiff und 
nach dem Spiel geht es schnell nach Hause, um ja am 
nächsten Morgen fit auf der Arbeit wieder zu erscheinen. 
Damit Ihr aber am nächsten Morgen nicht die einzigen im 
Büro mit den müden Augen seid, bietet die Alemannia 
zum Heimspiel gegen den TV Herkenrath ein After Work 
Special. Nehmt doch einfach Eure Kollegen mit, denn die 
zweite Karte gibt es gratis dazu!
 Für das Heimspiel gegen den Aufsteiger gibt es beim 
Kauf einer Karte (außer VIP-Tickets) eine zweite Karte in 
derselben Kategorie gratis dazu. Auch Dauerkartenbesitzer 
(ebenfalls ausgenommen VIP-Karten Besitzer) können 
eine Gratiskarte dazu bekommen.  Die zusätzlichen 
Tickets gibt es nur im Vorverkauf. Bei Tageskarten kann 
die zusätzliche Karte im Fanshop am Tivoli, an allen 
VVK-Stellen und im Online-Shop dazu bestellt werden. 
Dauerkartenbesitzer erhalten ihre zusätzliche Karte 
ausschließlich im Fanshop am Tivoli oder im Online-Shop.
Zudem kostet die VIP-Karte für das Heimspiel am 26. 
September 99 statt 130 Euro.

Fuat Kilic im Podcast
Er ist seit Anfang 2016 Trainer bei der Alemannia. Seitdem 

hat er viel erlebt. Fuat Kilic erzählt in „Ming Alemannia – 
der Podcast“ wie er die Alemannia kennen und schätzen 
gelernt hat. Der Familienvater sagt, bei welchem Trainer er 
gerne mal über die Schulter schauen möchte, wie er nach 
einem turbulenten Spiel schnell abschaltet und warum es 
ihm so viel Spaß macht mit jungen Spielern zu arbeiten.
Seit Februar gibt es einmal im Monat den „Ming 
Alemannia - der Podcast“. Dabei geht es um Menschen, 
die mit Alemannia Aachen verbunden sind. Ob Trainer, 
Spieler, Verantwortliche oder Fans – im Podcast geht es 
um die Geschichten rund um den Traditionsverein von der 

Krefelder Straße. Aufgelockert werden die Gespräche mit 
Rubriken, wie dem besten Witz, Alemannia InTeam oder 
Machet voll, machet komplett. Im Fokus des Podcasts 
steht immer: Ming Alemannia! 

Strafe für Oberhausen Spiel festgelegt
Das Sportgericht des Westdeutschen Fußballverbandes 
(WDFV) verurteilte die Alemannia zu einer Geldstrafe in 
Höhe von 5.000 Euro, weil beim Spiel in Oberhausen 
am 10. August 2018 bei zwei Oberhausener Eckbällen 
Wurfgeschosse aus dem Aachener Stehplatzblock 
in Richtung des jeweiligen Schützen sowie des 
Schiedsrichter-Assistenten flogen. Der WDFV hatte die 
Strafe zunächst sogar noch höher angesetzt. Aufgrund 
des Einspruchs der TSV Alemannia Aachen GmbH wurde 
die Strafe jedoch reduziert.
Nachdem die Alemannia in den vergangenen Monaten und 
Jahren mehrfach wegen unsportlichen Verhaltens vom 
Sportgericht des WDFV zu Geldstrafen verurteilt wurde, 
drohen dem Verein bei weiteren Vergehen noch höhere 
Geldstrafen. Der WDFV weist in seiner Urteilsbegründung 
darauf hin, dass „sich die Strafe für Wiederholungstäter 
jedes Mal erhöht.“

Alemannia besiegt MVV Maastricht im Test mit 5:2
In einem nicht öffentlichen Testspiel hat die Alemannia am 
Montagnachmittag den niederländischen Zweitligisten 
MVV Maastricht mit 5:2 (2:0) besiegt. Bei der Alemannia 
kamen nur Spieler zum Einsatz, die am Vortag in 
Wuppertal nicht zur Startformation gehörten. Außerdem 
wurden fünf Akteure aus der U19 eingesetzt. Auch bei 
den Gästen sammelten überwiegend die Reservisten vom 
Wochenende Spielpraxis.
Die körperlich überlegenen Schwarz-Gelben gingen 
bereits in der neunten Minute in Führung. Eine Flanke 
von Idrizi verlängerte Salata auf den Kopf von Redjeb, 
der den Ex-Alemannen Deusings im Maastrichter Tor per 
Bogenlampe überwand. Mit einer schönen Kombination 
bereiteten Idrizi und Temür das 2:0 durch Kaiser vor (30.). 
Nur wenige Augenblicke nach der Pause erhöhte Idrizi 
mit einer feinen Einzelaktion auf 3:0 (47.). Temür verwerte 
einen Steckpass von Holtby nach 53 Minuten zum 4:0. 
Durch einen von Reck verwandelten Foulelfmeter kam 
Maastricht auf 4:1 heran (58.). Kaiser erhöhte für die 
Alemannen auf 5:1 (72.), ehe wiederum Reck für die Gäste 
Ergebniskosmetik zum 5:2-Endstand betreiben konnte.

Länderspieldebüt von Kai Havertz
Letzte Woche hat unser ehemaliger Jugendspieler Kai 
Havertz sein Debut bei der Nationalmannschaft gegeben. 
Wir gratulieren ihm von Herzen.
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Blendi, Du wurdest gegen den Wuppertaler SV eingewechselt, nachdem Du zuvor fünfmal in der Startelf standest, wie war es 
für Dich von der Bank zu kommen?

Ich fühle mich natürlich wohler, wenn ich von Beginn an auf dem Platz stehe. Aber ich versuche, immer mein Bestes zu geben und der 
Mannschaft zu helfen - egal zu welchem Zeitpunkt. Die Anderen trainieren auch sehr gut und jeder verdient es, von Anfang zu spielen. 
Das spricht für die Mannschaft.

Als Mannschaft seid Ihr nun vier Spiele in Folge ungeschlagen, wie fühlt sich die Serie an, auch wenn erst ein Sieg zu Buche 
steht?

Es ist natürlich etwas anderes, wenn man in ein Spiel reingeht und weiß, dass da eine Serie wächst. Auch wenn wir öfter Unentschieden 
gespielt haben, waren wir in den Spielen oft spielbestimmend - zum Beispiel gegen den SV Rödinghausen. In dem Spiel haben wir ja bis 
kurz vor Schluss geführt. Unter der Woche hatten wir einen Test gegen MVV Maastricht (5:2-Sieg, Anm. d. Red.), da haben wir dann auch 
wieder gezeigt, dass es auch mit dem Tore schießen immer besser klappt.
 
Du bist seit dem Sommer als Spieler am Tivoli, wie gut hast Du Dich eingelebt?

Das war am Anfang eine Umstellung. Es ist eine komplett neu formierte Mannschaft. Der Verein ist natürlich überragend, wenn man das 
Stadion, die Kabine, die Fans sieht. Die Liga ist körperlich viel stärker als die Oberliga, in der ich zuletzt spielte. In der Jugend beim 1. FC 
Köln sollten wir alles spielerisch lösen. Nätürlich ist jetzt  das Tempo auch höher.

Fühlst Du Dich wohl im Männerfußball, in dem mehr mit dem Körper gearbeitet wird?

Ja, definitiv! Man fällt dann viel mehr auf, wenn man fußballerisch besser ist - und das versuche ich auf dem Platz zu zeigen.

Dein Trainer Fuat Kilic sagt über Dich, dass Du ein Spieler bist, der noch zur Marke „Straßenfußballer“ zählt. Hast Du das Kicken 
wirklich auf der Straße gelernt?

Ich bin mit 12 Jahren mit meiner Familie aus dem Kosovo nach Deutschland gekommen. Auf den Straßen in meiner Heimat habe ich mit 
dem Fußball spielen angefangen. Dort habe ich oft gegen ältere Freunde gespielt. Da habe ich schon gelernt, mich zu durchzusetzen. 
Jeder, der auf der Straße gespielt hat, weiß, dass nicht alles gleich ein Foul ist. Es gibt keinen Schiedsrichter, es wird dann einfach 
weitergespielt. 

Hast Du noch Kontakt zu den Freunden von damals?

Ja, wenn ich im Kosovo bin, dann sehe ich die Jungs. Sie verfolgen mich aber über das Internet und suchen nach Infos. Einige kennen 
natürlich auch Alemannia Aachen als Verein und haben sich extrem darüber gefreut, dass ich jetzt hier spielen darf.

Orientierst Du Dich an einem Spieler, wenn Du Fußball spielst?

Coutinho! Für mich ist er ein überragender Spieler. Seine Bewegungen mit dem Ball und sein Antritt sind besonders. Er ist auf der Straße 
groß geworden, das sieht man.

Was ist möglich, wenn Du weiter an Dir arbeitest, wo siehst Du Dich in ein paar Jahren?

Ich schaue von Spiel zu Spiel. Ich versuche ständig, mich zu verbessern und natürlich möchte ich immer gewinnen. Fuat Kilic konnte mir 
bereits in den ersten Wochen viele Dinge beibringen. Er sagt mir oft, dass ich den ein oder anderen Kontakt zu viel mache und manchmal 
nicht schnell genug den Ball weitergebe oder abschließe.

Wer ist denn Dein größter Kritiker?

Mein Vater. Er schimpft, wenn ich mal schlecht spiele. Manchmal sagt er auch zu viel aber auch das tut mir gut. Er weiß dann auch, wann 
es reicht. Meine Elter und meine Schwester sind gleichzeitig aber auch die größten Fans. 

Alemannias Straßenkicker
Blendi Idrizi spielt seit dem Sommer für die Schwarz-Gelben. Der 20-Jährige hat bisher mit seinen zwei Toren und 
drei Vorlagen die meisten Scorerpunkte im Team von Fuat Kilic gesammelt. Wir haben ihn zum Tivoli Echo-Interview 
getroffen.

INTERVIEW
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Der 49. Westschlager zwischen dem 
Wuppertaler SV und Alemannia Aachen 
endete mit einer Punkteteilung. 4.070 
Zuschauer, darunter etwa 1.000 Fans 
aus Aachen, wurden Zeuge eines 0:0. 

Die Alemannia startete mit zwei 
Änderungen in das Spiel. Stipe Batarilo 
und Manuel Glowacz durften anstelle 
von Blendi Idrizi und Mahmut Temür 
von Beginn an ran. Auf dem Feld waren 
die Visiere zunächst aufgeklappt. Nach 
fünf Minuten wurde es knifflig, als 
die Tivoli-Kicker einen Strafstoß für 
sich reklamierten. Nach Zuspiel von 
Imbongo war Batarilo in den Strafraum 
eingedrungen und im Zweikampf mit 
Uphoff zu Boden gegangen. Nach 
Blickkontakt mit seinem Assistenten 
entschied Schiedsrichter Visse, die 
Partie weiterlaufen zu lassen. Wenig 
später kamen die Hausherren zu ihrer 
ersten dicken Chance. Kramer blockte 
das Leder für Grebe frei, der aus 
acht Metern freistehend an Jakusch 
scheiterte (9.). Die nächste Wuppertaler 
Chance resultierte aus einem ruhenden 
Ball. Der Ex-Aachener Kühnel flankte 

auf den langen Pfosten, Kramer legte 
per Kopf für Malura ab, dessen Schuss 
Jakusch erneut  stark parieren konnte 
(17.). Danach hatten die Alemannen 
die WSV-Offensive besser im Griff 
und kamen vor dem Seitenwechsel 
noch zu einer eigenen Gelegenheit. 
Glowacz zirkelte einen Freistoß aus gut 
30 Metern auf den Kasten und Wickl 
musste sich strecken, um das Leder 
noch um den Pfosten zu lenken (37.). 
Ohne Torerfolge wurden die Seiten 
getauscht.

Der zweite Durchgang begann mit 
einer Chance für die Bergischen. Die 
Alemannen bekamen den Ball an der 
Strafraumgrenze nicht richtig geklärt 
und Kramer schob die Kugel aus 14 
Metern knapp rechts am Aachener 
Gehäuse vorbei (50.). Die Partie war 
in der Folgezeit umkämpft. Es häuften 
sich die Nickligkeiten - insgesamt 
gab es sechs Verwarnungen. Die 
Schwarz-Gelben standen hinten 
stabil und  verzeichneten vorne zwei 
Abschlussaktionen, die allerdings nicht 
präzise genug waren. Eine Hereingabe 

von Batarilo wurde vor die Füße von 
Pütz geklärt, der das Leder volley 
nicht richtig traf, sodass der Ball ans 
Außennetz ging (69.). Nach einer 
Linksflanke von Glowacz kam Müller 
am langen Pfosten an die Kugel, traf 
das Tornetz aber ebenfalls nur von 
der Außenseite. Auch die Hausherren 
hatte in der Schlussphase noch eine 
Möglichkeit. Saric war über rechts 
durch und versuchte es dann aus 
spitzem Winkel auf die kurze Ecke. 
Aachens Torwart roch den Braten 
jedoch und parierte sicher (82.). Auf der 
Zielgeraden hätten die Schwarz-Gelben 
fast noch die volle Punktausbeute mit 
nach Hause genommen. Nach einer 
Flanke von Idrizi stieg Redjeb zum 
Kopfball und Wickl rettete dem WSV 
mit einer Glanztat das torlose Remis 
(89.). 
Nach Spielende resümierte Alemannias 
Trainer Fuat Kilic: “Es ist eine gerechte 
Punkteteilung. Wir können mit diesem 
Punkt leben. Wir wollten zu Null 
spielen, das haben wir gemacht. Die 
Jungs waren mit einer sehr guten 
Mentalität auf dem Platz.”

Die Alemannia bleibt zum
vierten Mal in Folge unbesiegt

SPIELBERICHT



Bei sonnenklar.TV 
Urlaub zu buchen 
lohnt sich für jeden 
Alemannia Aachen-Fan!

Einfach die nächste Flug-Pauschalreise 
oder Kreuzfahrt bei sonnenklar.TV online oder tele-
fonisch buchen und pro Buchung*

1 VIP-TICKET IN EINER BUSINESS LOUNGE 
im Wert von €145,- geschenkt bekommen.

WAS MÜSSEN SIE FÜR 
EIN VIP-TICKET TUN?

Sobald Sie Ihren Urlaub bei sonnenklar.TV 
gebucht haben, senden Sie einfach Ihre Buchungs-
bestätigung mit Kontaktdaten und Wunschspiel an 
die E-Mail-Adresse: aachen@sonnenklar.tv. 

5.000.000 Knaller-Urlaubsangebote auf:

www.sonnenklar.tv

URLAUBSREISE BUCHEN UND 
VIP-TICKET IN EINER BUSINESS

LOUNGE GESCHENKT BEKOMMEN!

Alemannia Aachen-Fan und 
sonnenklar.TV-Moderator Jan Kunath

EINSCHALTEN
Wir präsentieren 

Ihren nächsten 
Urlaub täglich 
LIVE im Fernsehen!

sonnenklar.TV-Moderator Michael 
„Goofy“ Förster für Sie im Studio

Alemannia Aachen-Fan und 
sonnenklar.TV-Moderator Jan Kunath

*Reisebuchungen in einem sonnenklar.TV-Reisebüro können leider nicht berücksichtigt werden. Nur für Neubuchungen gültig.

Anzeige_Aachen_Stadion.indd   1 08.08.18   07:33
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CAMP DAVID I SOCCX
Elisen-Galerie, Aachen  |  Stadt Center, Düren

WIR SIND
DENIM.

www.campdavid-soccx.de

THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de
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Weil man dafür nichts weiter 
als das Handy braucht. Jetzt 
App* „Mobiles Bezahlen“ 
runterladen.

*  Für Android™ verfügbar. Android ist eine Marke 
von Google LLC

sparkasse-aachen.de/mobilzahlen

Zahlen 
ist einfach.



Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.
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Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Daniel Zeaiter 1 90 0 0 0 0 0 0 0
22 Leon Tigges 0 0 0 0 0 0 0 0 0
25 Niklas Jakusch 6 540 0 0 0 0 0 0 0

3 Alexander Heinze 7 592 0 1 1 0 0 0 0
4 Mohamed Redjeb 1 31 0 0 0 0 0 0 0
6 Patrick Salata 3 182 0 1 0 0 1 0 0

15 Marco Müller 7 450 0 0 0 0 4 0 0
16 Steven Rakk 2 180 0 0 0 0 0 0 0
17 Matti Fiedler 6 488 1 0 0 0 2 0 0
19 Robin Garnier 5 360 1 1 1 0 0 0 0
23 Alan Stulin 3 225 1 0 0 0 2 0 0
24 Peter Hackenberg 7 628 1 0 0 0 1 0 0

6 David Pütz 7 630 0 0 0 0 2 0 0
7 Kai Bösing 7 399 4 2 0 0 0 0 0
8 Stipe Batarilo 2 116 1 1 0 0 0 0 0

10 Mahmut Temür 6 245 3 3 0 0 1 0 0
13 Manuel Glowacz 6 372 5 1 1 0 1 0 0
18 Joshua Holtby 3 51 0 3 0 0 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 6 314 0 3 2 0 1 0 0

11 Marcel Kaiser 3 126 1 2 0 1 1 0 0
20 Blendi Idrizi 7 468 2 2 2 3 1 0 0
31 Marc Kleefisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 Dimitry Imbongo 1 263 1 0 0 1 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2018 | 2019

Tabelle

Zuschauertabelle
Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 4 9.647 38.588

2. Alemannia Aachen 3 5.267 15.800

3. Wuppertaler SV 4 2.925 11.698

4. Rot-Weiß Oberhausen 3 2.498 7.494

5. FC VIktoria Köln 3 1.448 4.344

6. Bor. Dortmund II 3 1.417 4.250

7. SV Rödinghausen 4 1.384 5.537

8. 1. FC Kaan-Marienborn 4 1.086 4.345

9. SC Wiedenbrück 4 990 3.959

10. SG Wattenscheid 2 939 1.877

11. TV Herkenrath 4 924 3.697

12. Bonner SC 4 902 3.609

13. SC Verl 3 816 2.449

14. SV Lippstadt 3 707 2.121

15. Fortuna Düsseldorf II 4 628 2.013

16. Bor. Mönchengladbach II 3 529 1.588

17. SV Straelen 3 503 1.510

18. FC Köln II 4 500 2.000

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 7 5 0 2 17:7 10 15
2. FC Viktoria Köln 7 4 2 1 13:7 6 14
3. Rot-Weiß Oberhausen 7 4 1 2 9:8 1 13
4. SV Lippstadt 7 3 3 1 9:7 2 12
5. Borussia Dortmund II 6 3 2 1 11:7 4 11
6. SC Verl 7 2 5 0 8:5 3 11
7. SV Straelen 7 3 2 2 8:10 -2 11
8. SV Rödinghausen 7 2 4 1 8:7 1 10
9. Fortuna Düsseldorf II 7 2 3 2 7:7 0 9
10. Borussia Mönchengladbach II 7 2 3 2 5:7 -2 9
11. Wuppertaler SV 7 2 2 3 11:12 0 8
12. SG Wattenscheid 6 2 1 3 4:4 0 7
13. SC Wiedenbrück 7 1 4 2 6:9 -3 7
14. Bonner SC 7 1 3 3 9:11 -2 6
15. Alemannia Aachen 7 1 3 3 7:10 -3 6
16. TV Herkenrath 7 1 2 4 13:15 -2 5
17. 1. FC Köln II 7 0 4 3 7:11 -4 4
18. 1. FC Kaan-Marienborn 7 0 4 3 5:13 -8 4
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Anschrift: Breitenbacher Str. 99 • 57074 Kaan-Marienborn

Internet: www.fc-kaan.de

Gründungsjahr: 1970

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Stadion: Herkules-Arena (4000 Plätze)
   
1. Vorsitzender: Florian Leipold

Cheftrainer: Thorsten Nehrbauer

Abgänge:
Johannes Burk (VfB Marburg),  Jared Jörgens (FV Wiehl), 
Enrico Balijaj (SV Ottfingen), Torben Schmidt (TuS Eisern), 
Ingmar Klose (SG Finnentrop/Bamenohl) und Oktay Düzgün 
(1. FC Türk Geisweid), Norman Wermes (beruflich), Haluk 
Arslan (TuS Erndtebrück)

Zugänge:
Christian Bölker (SpVg Olpe), Jonas Brammen (FC Gütersloh) 

Elsamad Ramaj (TSG Sprockhövel), John Anton Buceto (TSG 
Sprockhövel), Jannik Schneider (Fortuna Düsseldorf II), 
Tiziano Lo Iacono (TV Herkenrath), Jens Bauer (1. FC Köln II), 
Dastit Bulliqi (Victoria Köln II), Leon Binder (KFC Uerdingen)

Kader:

Tor:
1 Hammel, Florian - 12 Bölker, Christian - 35 Brammen, 
Jonas 

Abwehr:
3 Gänge, Toni - 2 Thomas, Artur - 4 Radschuweit, Marcel - 5 
Brato, Moritz - 6 Schneider, Jannik - 22 Jung, Marius - 21 
Waldrich, Daniel

Mittelfeld:
7 Scheld, Mats-Lukas - 8 Gencal, Burak - 9 Lo Iacono, 
Tiziano - 10 Schilamow, André - 14 Ramaj, Elsamed - 16 
Schulz, Tim - 17 Yigit,  - 20 Semih Mehmet Alp Kurt - 23 
Bauer, Jens - 24 Leon Binder - 25 Varli, Talha - 27 Buceto, 
John Anton

Angriff:
11 Krieger, Dawid - 19 Bulliqi, Dastit - 29 Dünnwald, Philipp 
Kenan

Bilanz: noch keine Spiele ausgetragen

1. FC Kaan-Marienborn

DER GEGNER
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Als einer von vier Aufsteigern ist der 
1. FC Kaan-Marienborn seit dieser 
Spielzeit in der Regionalliga West 
vertreten. Dabei blickt der Verein 
aus Kaan-Marienborn auf eine junge 
Vereinsgeschichte zurück. Zum 1. 
Juli 2007 wurde die Fußballabteilung 
des seit 1886 bestehenden TuS 1886 
Kaan-Marienborn übernommen  und 
ein neuer Verein gegründet. Vor 
zwei Jahren schließlich stieg der 
1. FC von der Westfalenliga in die 
Fünftklassigkeit der Oberliga Westfalen 
auf. Im ersten Jahr belegte das Team 
aus Siegen den 7. Tabellenplatz. Nur 
ein Jahr später gelang der erneute 
Aufstieg in die jetzige Regionalliga 
West. Der ehemalige Bundesliga-Profi 

Thorsten Nehrbauer schaffte somit als 
Trainer  innerhalb von drei Spielzeiten 
zwei Aufstiege.
Der Neuling in der Regionalliga West 
startete mit einer 1:1-Punkteteilung 
gegen den 1. FC Köln II. Anschließend 
folgten zwei Niederlagen gegen den 
Mitaufsteiger TV Herkenrath (0:4) und 
RW Essen (1:4). Weitere Remis gab 
es gegen den SV Lippstadt (1:1) und 
den SC Verl (0:0). Das Duell mit dem 
vierten Aufsteiger in der Regionalliga 
West, dem SV Straelen, endete knapp 
mit einer 3:2-Auswärtsniederlage für 
die Marienborner. Am vergangenen 
Samstag spielte das Team von 
Trainer Nehrbauer wiederum 
1:1-Unentschieden gegen die Zweite 

von Borussia Mönchengladbach. Somit 
steht die Mannschaft zurzeit bei 4 
Punkten, was gleichbedeutend mit dem 
letzten Tabellenplatz der Regionalliga 
West ist. Dennoch blickt der Trainer 
Thorsten Nehrbauer mit Zuversicht 
auf die kommenden Aufgaben: „Wir 
können mit Optimismus in die Zukunft 
schauen, weil wenn ich höre, dass 
Düsseldorf gegen Viktoria Köln oder 
Lippstadt gegen Rot-Weiss Essen 
gewinnt, dann beweist das, dass in 
dieser Liga jeder Gegner schlagbar ist. 
Wir haben uns mit dem Spiel gegen die 
U23 von Borussia Mönchengladbach 
extrem entwickelt und ich habe das 
Gefühl, dass der erste Sieg nicht mehr 
lange auf sich warten lassen wird.“

1. FC Kaan-Marienborn wartet noch 
auf ersten Sieg

Auch heute wollen die Alemannia und ihre Fans wieder ein Team bilden.
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Gastronomie

Am vergangenen Samstag fand das 
alljährliche Treffen der Blindenreporter 
aus der Region West statt. Dazu lud die 
Alemannia alle großen West-Vereine 
ein. Gleich vier Bundesligisten folgten 
der Einladung und verbrachten einen 
gut gefüllten und informativen Tag auf 
dem Aachener Tivoli. 
Für Lukas Krott und Arne Klar, die bei-
den Blindenreporter am Tivoli, war es 
ein sehr wertvoller Austausch mit den 
Kollegen. „Die Atmosphäre war sehr 
angenehm und die Currywurst hat laut 
den Dortmundern und Schalkern bes-

ser geschmeckt als zuhause.“ meint 
Lukas. Vor der Pause ging es um förm-
liche Dinge, wie z. B. die Vergleiche 
der Arbeitsweise und der Gegeben-
heiten in den verschiedenen Stadien. 
„Fußballerisch sind wir gerade zwar 
in einer anderen Welt unterwegs, aber 
von den örtlichen Gegebenheiten kön-
nen wir locker auch in der Bundesliga 
kommentieren.“ so Arne. „Lediglich 
unsere Anlage ist etwas ich die Jah-
re gekommen.“ ergänzt Lukas. Nach 
der Pause gab es eine Stadionführung 
mit Unterstützung von Petra und Uwe 

Köhnen. Im Nachmittag wurde die 
neue Zentralstelle für Blindenreporter, 
T_Ohr, die vorgestellt. Durch diese soll 
eine noch bessere Zusammenarbeit 
aller Vereine stattfinden können. 
Zum Ende freuten sich die beiden 
Blindenreporter der Alemannia über 
die Einladungen der Kollegen, ihnen 
vor Ort bei der Arbeit auf die Finger zu 
schauen und so neue Anregungen zu 
bekommen. Das nächste Auswärts-
spiel für die Beiden wird also vielleicht 
in Leverkusen oder Düsseldorf statt-
finden.

Regionaltreffen der Blindenreporter
auf dem Tivoli





JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Nachdem die U17 in der vergangenen Saison aus der B-Junioren Bundesliga West abstieg, 
stand ein Umbruch an. Das Trainerteam wurde ausgetauscht und mehr als ein Dutzend Abgän-
gen standen ebenso viele Neuzugänge gegenüber. Die beiden Brüder Sascha und Benjamin 
Eller haben das Team in der Sommerpause übernommen. 
Zum Start in der B-Junioren Mittelrheinliga spielte die U17 1:1-Unentschieden gegen den FC 
Pesch. Die Tore fielen in Halbzeit eins. Zunächst gingen die Gäste nach nur fünf gespielten 
Minuten in Führung. Kurz vor der Pause konnte jedoch Jonas Beckers für die Alemannia se-
henswert durch einen direkt verwandelten Eckball ausgleichen. Im zweiten Durchgang kam 
die Alemannia zu weiteren Chancen, „so wirklich zwingend wurde es aber nur selten”, stellte 
am Ende U17-Trainer Sascha Eller fest. „Wir konnten unser Spiel nicht durchsetzen, waren 
teils nervös. Für das was die Mannschaft kann, haben wir zu wenig gezeigt. Wir haben unsere 
Möglichkeiten oft nicht konsequent zu Ende gespielt”, so Eller weiter. Am Sonntag geht es mit 
dem Auswärtsspiel beim TSV Hertha Walheim weiter (Anstoß 11 Uhr).

U17
Nach dem Umbruch einen Punkt geholt

Der Cheftrainer André Wolf konnte nach dem ersten Auftritt seiner Mannschaft in der U15-Re-
gionalliga West zufrieden sein. Im Duell mit dem Mit-Aufsteiger Fortuna Düsseldorf drehten die 
Schwarz-Gelben am Ende einen 0:1-Rückstand zu einem 2:1-Auswärtssieg. 
„Düsseldorf war bis zur Pause klar überlegen, wir hatten Glück“, musste Co-Trainer Ralf Said 
anerkennen. Doch danach zeigte die U15 von Alemannia Aachen eine starke Einstellung. Zu-
nächst gelang in der 60. Spielminute der Ausgleich, weil Jelle Zupancic einen Handelfmeter 
verwandelte. Kurz vor Ende konnte die Alemannia sogar noch den umjubelten Siegtreffer er-
zielen. Christian Kpegouni sicherte mit dem Treffer in der 67. Minute die ersten drei Zähler am 
ersten Spieltag der neuen Saison. Den ersten Heimauftritt haben die Jungs am Sonntag um 13 
Uhr, dann empfängt die U15 den Nachwuchs des DSC Arminia Bielefeld.

U15
Zum Auftakt erfolgreich

Nach einer dreiwöchigen Pause geht es für die U19 am Samstag in der A-Junioren Bundesliga 
West mit einem Heimspiel weiter. Zu Gast ist der Nachwuchs vom FC Schalke 04, gespielt wird 
auf Naturrasen auf der Sportanlage des SV Breinig um 11 Uhr. Trainer Herbert Meys sagt über 
den Gegner: „Schalke ist schlecht aus den Startlöchern gekommen. Deren Anspruch ist es, 
um die Meisterschaft zu spielen. Die haben jetzt schon 8 Punkte Rückstand auf den Ersten, 
Borussia Dortmund.“
Die U19 von Alemannia Aachen belegt derweil den 7. Tabellenplatz. Nach vier Spieltagen hat 
das Team vier Punkte auf dem Konto. 

U19
Heimspiel gegen Schalke 04

JUGEND-NEWS

Förderer der Jugend:

Partner der Jugend:

Abstiegskampf pur gibt es am heutigen Samstag auf der Sportanlage des SV Breinig. 
In der B-Junioren Bundesliga empfängt Alemannia Aachen um 13 Uhr den MSV Du-
isburg. Im Nachholspiel des 13. Spieltags hat Alemannia als Tabellenvorletzter den 
Letzten zu Gast.  Für das Team von Chefcoach Udo Lipka ist es das erste Pflichtspiel 
des neuen Jahres. 

U17
Nachholspiel gegen Duisburg

Alemannias U19 hat die Tabellenspitze in der A-Junioren Mittelrheinliga übernommen. 
In einem Nachholspiel setzten sich die Schwarz-Gelben Ende Januar mit 3:0 (1:0) gegen 
den SV Bergisch Gladbach durch. Die Partie musste vor Weihnachten wegen starken 
Schneefalls in der Halbzeit abgebrochen werden. Torjäger Marc Kleefisch brachte die 
Aachener mit seinem 24. Saisontreffer auf die Siegerstraße. Adrian Asani und Patrick 
Rubaszewski legten in Halbzeit zwei nach. Mit nun 33 Punkten auf der Habenseite 
führen die Alemannen die Liga an. Viktoria Köln liegt mit drei Zählern Rückstand in 
Lauerstellung. Die Kölner haben ein Spiel weniger absolviert. Am heutigen Samstag 
ist die Mannschaft von Trainer Herbert Meys in der Fremde bei Jugendsport Wenau 
gefordert. Anstoß ist um 16.30 Uhr.

U19
U19 übernimmt Tabellenführung

Im Pokal kam die Aufholjagd spät, aber nicht zu spät. Dank eines Last-Minute-
Treffers konnte sich die U19 mit einem 3:2-Erfolg bei der SpVg Badorf-Pingsdorf den 
Einzug in die 2. Runde des Verbandspokals sichern. Mit 0:2 lag die Mannschaft von 
Herbert Meys zur Pause im Hintertreffen, ehe U19-Trainer Meys mit Kleefisch, Asani 
und Türkmen die etatmäßige Offensivreihe ins Rennen schickte. Mann des Tages war 
Adrian Asani, der alle drei Tore für die Alemannia erzielte. Der nächste Gegner ist 
Borussia Lindenthal-Hohenlind.

U19
Mit Mühe in Runde zwei

Mit dem 2:2-Unentschieden gegen Wegberg-Beeck konnten Alemannias U15-Junioren am 
letzten Spieltag der Bezirksliga vor Weihnachten den ersten Tabellenplatz bestätigen und 
damit den Aufstieg in die im kommenden Frühjahr startende Mittelrheinliga feiern. Vor dem 
von Kristopher Fetz und Corneille Sukami betreuten Team war dies bereits der U14 von Trai-
ner André Wolf und „Co“ Valentin Wergen als Tabellenzweiter und von Matthias Bongen und 
Jonas Schäfer trainierten U13 ebenfalls als Meister der Bezirksliga gelungen. Die Aleman-
nia-Mannschaften treffen in der Mittelrheinliga auf die stärksten Teams im Verbandsgebiet.

U15
Erfolge im Aufbaubereich
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Aachener Rohrreinungsdienst
Abbruch Brandt
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Aquis Steuerberatungsgesell-
schaft mbH
Armin Laschet
GmbH & Co. KG
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Elektro Rosemeyer
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Gerüstbau Sensen GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG

Goalgetter 99 Textildruck
Gronen, Oscar
ISER
Jaeger Ausbau GmbH & Co. KG
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer 
Fachhandel GmbH
Malerbetrieb Sensen
Meinolf Dachtechnik
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Praxis für Ergotheraphie
Lenneper
Sammy der Koch
Sascha Sauer - Ihr Tischler -
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel
Hans-Josef Rick GmbH

Thomas Neulen & Bernd Neulen
Oecher Entrümpler

Kurth Verpackungen
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JE HÄRTER DAS MATCH,
DESTO SCHÖNER DIE DUSCHE. 

Seit 1989 rollen die Brummis von Europaverkehre Hammer & Co. über Europas Straßen. Seitdem ging
es stetig bergauf. Als wir 2004 die ersten Tankfahrzeuge in unsere Flotte aufnahmen, stand uns allerdings 
etwas im Weg. Mit der Reinigung unserer Fahrzeuge durch externe Dienstleister lief es nicht rund. 
Wir waren überzeugt: Das können wir besser – und gründeten mit TTC Top Tank Cleaning kurzerhand 
unseren eigenen Spezial-Reinigungsservice für Tank- und Silo-Lkw. Und so schickt unser Team seit 
mittlerweile zehn Jahren nicht nur unsere eigenen, sondern auch die Fahrzeuge vieler zufriedener 
Kunden schnell, hygienisch und effi zient gereinigt wieder zum nächsten Match.

www.hamco.de www.t tc-koe ln .de

TTC-hamco_anz_tivoliecho_2017-08.indd   1 24.07.17   13:04
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